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Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Der Landrat 

 

 

Niederschrift 

Sitzung des Regionalentwicklungsausschusses 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 26.10.2023 
Sitzungsbe-
ginn: 17:02 Uhr 

Sitzungsende: 18:17 Uhr 

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rendsburg, 
Kreistagssitzungssaal 

 
Anwesend 
 
Vorsitz 
 
 

Godber-Paul Andresen  
  
 
Mitglieder 
 
 

Christian Arp  
Eike Fandrey  
Hendrik Geilenkirchen  
Kerstin Hattendorf-Selchow  
Thomas Kahle  
Bastian Hansen Vertretung für: Felix Jacob Sieg-

mon 
Volker Stiefel  
Andreas Seidel Vertretung für: Anke Göttsch 
Sebastian Heck  
Marek Schlegel Vertretung für: Peter Skowron 
Gerrit van den Toren  
Dr. Johann Brunkhorst  
Klaus-Christian Kalkhoff  
Chantal Angelika Jehle Vertretung für: Susanne Storch 
Kevin Dorow  
Murat Kisifli  
  
 
stellvertretende Mitglieder 
 
 

Thorben Steinbrecher  
Björn Gallenkamp  
Bastian Hansen  
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Diana Marschke  
Lutz von der Geest  
Jens Kolls  
Michael Rohwer  
Marek Schlegel  
Andreas Seidel  
Lea Reimann  
Kirsten Zülsdorff  
Thorsten Winfried Bastian  
Chantal Angelika Jehle  
Dr. Jens Görtzen  
Alexander Wachs  
Pascal Westphal-Buntrock  
Andreas Hahne  
Dr. Andreas Höpken  
  
 
Politik 
 
 

Volker Plath  
Dr. Michael Schunck  
Stefan Zeitvogel  
Sabine Mues  
SPD-Kreistagsfraktion  
Dennis Schultz  
  
 
Verwaltung 
 
 

Maike Delfs  
Kyra Heller  
Sarah Kock  
Dr. Rolf-Oliver Schwemer  
Tom Röhrig  
Madlin Loof  
Kristin Opalla  
Barbara Rennekamp  
Andreas Marx  
Hendrik Jürgensen  
Carsten Ludwig  
Stephan Ott  
Dr. Britta Siefken  
Thomas Voerste  
Thomas Stüber  
Marvin Böttger  
Malte Nevermann  
Silvia Kempe-Waedt  
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Sabine Groeper  
Tonya Klatt  
Christiane Ostermeyer  
Christina Mönke  
Lauritz Bilski  
Christin Johannsen  
Personalrat  
  
 
Gäste 
 
 

Kai Lass  
  
 
 
Abwesend 
 
Mitglieder 
 
 

Felix Jacob Siegmon Entschuldigt 
Anke Göttsch Entschuldigt 
Peter Skowron Entschuldigt 
Torge Klein Entschuldigt 
Susanne Storch Entschuldigt 
Katrin Richter Entschuldigt 
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Gäste: 
Helma Böhmer 
Bodo Schnoor 
Yannek Drees 
Sebastian Schröder-Dickreuter 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 

  
 

2. MV: Vorstellung des  Radverkehrskonzeptes 2022/2023 
  

VO/2023/332 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesord-

nung  

Herr Andresen eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden, unter anderem die 
neue Radverkehrskoordination des Kreises, Kyra Heller und Herrn Schröder-
Dickreuter von der Planersocietät, die beide jeweils online zugeschaltet sind, sowie 
die Mitglieder des Kreistages und des gleichzeitig tagenden Umwelt- und Bauaus-
schusses. 
 
Im Anschluss verpflichtet er Andreas Seidel und Marek Schlegel als neue bürgerliche 
Mitglieder durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
und führt sie in ihr Amt ein (§ 41 Abs. 5 KrO i.V.m. § 95 LVwG und § 33 GO). 
 
Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. Damit ist die 
Einladung angenommen. 
 
 
 
 
 

 
 
zu 2 MV: Vorstellung des  Radverkehrskonzeptes 2022/2023 VO/2023/332 
Herr Andresen übergibt das Wort an Herrn Marx, den Fachdienstleiter Infrastruktur, 
der kurz die Historie des neuen Radverkehrskonzeptes vorstellt und seinerseits das 
Wort an Herrn Schröder-Dickreuter weitergibt, welcher anhand der beigefügten Prä-
sentation vorträgt. 
 
Im Anschluss berichtet Herr Andresen von vergleichbaren Projekten, z.B. in den Nie-
derlanden oder Brandenburg und verweist auf die geteilten Zuständigkeiten hier im 
Kreisgebiet, z.B. auf den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein 
(LBV) und den Fachdienst Infrastruktur der Kreisverwaltung. 
 
Danach gibt es mehrere Anregungen und Nachfragen aus der Mitte der beiden Aus-
schüsse, die von Herrn Schröder-Dickreuter und Herrn Marx so weit wie möglich be-
antwortet werden. 
 
So wird darauf hingewiesen, dass sich ein Teil der geplanten Strecken auf privaten 
Flächen befindet und somit die Nutzungsrechte von jedem Eigentümer einzeln zu 
übertragen sind. 
 
Die Nachfrage nach der Zuständigkeit für die einzelnen Abschnitte beantwortet Herr 
Marx dahingehend, dass für die Bereiche auf landeseigenen Straßen der LBV zu-
ständig ist und bei Kreisstraßen der Fachdienst Infrastruktur. 
 
Da im ersten Schritt nur auf den Pendlerverkehr geachtet wurde, führen die meisten 
Verbindungen aktuell in Richtung Kiel, z.B. von Neumünster, Eckernförde oder 
Rendsburg aus. Dadurch ist die Planung aktuell in Richtung Südwesten, Westen 
oder Nordwesten oder über die Kreisgrenzen hinweg noch sehr schwach ausge-
prägt. 
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Aus der Mitte des Ausschusses wird darauf hingewiesen, dass es beispielsweise in 
Hessen eine Landesstrategie für die Radwege gibt und sich hier die Touristen meist 
auch nicht an den Kreisgrenzen orientieren. Dadurch ist es wichtig, die überregiona-
len Radwege landesweit einheitlich zu beschildern. 
 
Herr Marx weist darauf hin, dass sich der Auftrag aus der Politik ausdrücklich auf das 
Kreisgebiet bezogen hat und verweist auf die zukünftige Arbeit von Frau Heller. 
 
Es wird nachgefragt, in welcher Unfallstatistik die Unfälle auf der Lindaunisbrücke bei 
Rieseby aufgeführt werden, da diese anscheinend nicht im Radverkehrskonzept auf-
tauchen. Herr Marx erklärt, dass die Brücke vorrangig von der Deutschen Bahn ge-
nutzt wird und deswegen die Unfälle wahrscheinlich in der Statistik der Bundespolizei 
aufgeführt werden. Er sichert aber eine genaue Antwort für eine der kommenden Sit-
zungen zu. 
 
Auf die Frage, ob es eine messbare Zahl von Umstiegen vom Auto auf das Rad gibt 
und ob es nicht zu einer Kannibalisierung des ÖPNV durch den Radverkehr kommen 
könnte, antwortet Herr Schröder-Dickreuter, dass es keine konkreten Zahlen zum 
Umstieg gibt. Das Konzept ist eine Angebotsplanung, aber kein alleiniger Faktor für 
mehr Umstiege vom Auto auf das Fahrrad. Dazu müsste es weitere Faktoren geben, 
wie eventuell eine stärkere CO2-Bepreisung. Einer Kannibalisierung des ÖPNV er-
wartet er nicht. 
 
Auf die Frage, ob eine Übersicht der festgestellten Schäden an den bisherigen Rad-
wegen erstellt wurde, erwidert er, dass dieses noch nicht der Fall ist, und bisher nur 
die Wegbreiten festgehalten wurden. 
 
Herr Brunkhorst von der Kreistagsfraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN bittet um die 
Beantwortung der folgenden Punkte: 

•  Welcher Aspekt des Konzeptes sollte zuerst in Angriff genommen werden? 
• Was ist im vorherigen Konzept (aus dem Jahr 2010) immer noch offen? 
• Gibt es ein geordnetes Beschwerdemanagement, an das sich die Radfahre-

rinnen und Radfahrer kreisweit wenden können? 
• Der teilweise bei dem Hochwasser im Oktober 2023 zerstörte Ostseeküsten-

radweg muss prioritär wiederhergestellt werden. 
• Welche Anregungen zu dem Konzept gibt es von Frau Heller? 

 
Zu der Frage, wie die im Konzept erwähnte Öffentlichkeitsarbeit aussehen soll, er-
klärt Herr Schröder-Dickreuter, dass es wichtig ist, die Öffentlichkeit darüber zu in-
formieren, dass etwas passiert und auch, was passiert. Weiterhin soll darüber infor-
miert werden, wenn die Umsetzung eines Abschnittes erfolgt ist. Darüber hinaus soll 
es auch eine Teilnahme an verschiedenen Aktionen geben, wie z.B. Stadtradeln. 
 
Nachfolgend erhält Frau Heller das Wort, die kurz beschreibt, dass die Kreisverwal-
tung einen regelmäßigen Runden Tisch mit den Ämtern und Gemeinden plant, um 
die Umsetzung des Konzeptes miteinander abzustimmen. 
 
Aus dem Konzept sollen, Bezug nehmend auf die vorangegangenen Fragen von 
Herrn Brunkhorst, zuerst die Lückenschlüsse umgesetzt werden. Weiterhin ist eine 
Mitgliedschaft in der kommunalen Arbeitsgemeinschaft RAD.SH geplant, um die für 
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die Umsetzung des Radverkehrskonzeptes notwendige Fördermittelberatung in An-
spruch nehmen zu können und Fördergelder zu beantragen und so auch eine Ver-
knüpfung zur Tourismusbranche sowie zum Wirtschaftsministerium besteht. 
 
Zur geplanten Öffentlichkeitsarbeit führt sie aus, dass es regelmäßige Fortschrittsbe-
richte, Pressemeldungen und ähnliches geben soll. Außerdem ist eine regelmäßige 
Evaluation zum Fortschritt der Umsetzung des Radverkehrskonzeptes geplant. 
 
Herr Andresen schließt um 18:17 Uhr die Sitzung für den Regionalentwicklungsaus-
schuss. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Endbericht Radverkehrskonzept Kreis RD-ECK öffentlich 
1 
1 
423 
 
Anhang Endbericht Radverkehrskonzept Kreis RD-ECK_Optimized öffentlich 
2 
2 
423 
 
 
 
Godber-Paul Andresen 
Vorsitz 

Tom Röhrig 
Protokollführung 
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